
17. D e z e m b e r  2 0 0 4

Nr.

P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 0 0 0
6 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Gala der Kaninchen

23

AAmmttlliicchh
AArrbboonneerr  ddeess
JJaahhrreess  22000044

AAkkttuueellll
1122  LLooffttss
iimm  ZZaaKK

..........

25

..........

28 

AAllllttaagg
BBääuummee  aauuss
ddeerr  RReeggiioonn

..........

TTiippppss
RRuunndd  11335500  KKaanniinncchheenn  kkäämmppffeenn  
iimm  SSeeeeppaarrkkssaaaall  uumm  TTiitteelleehhrreenn

..........

TTiippppss
RRaaddaarr  iinn

FFrraassnnaacchhtt

..........

29
29

Gartenbau
Telefon 071 455 24 44

E-mail: info@estraub.ch

Alles hat seine Zeit
Wachstum, Schnitt, Ernte



St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

Wein-Degustation
Samstag (10–16 Uhr)
im Getränke-Center
Do, 23. + 30. Dez. bis 20 Uhr geöffnet

Jetzt Aktuell
Geschenkkörbe

70% Rabatt
auf das gesamte Herbst-Winter-Sortiment
ab Freitag, 17. Dez. / Sonntagsverkauf 19. Dez. 

Hauptstrasse 10, 9320 Arbon, Tel. 071 446 71 71

Wir sind wieder da!

7 TAGE

ab 16 Uhr

Sonja Beeler
Rolf-P. Thomsen

bar Panini
Egnacherstrasse 77

9320 Frasnacht

Telefon 071 440 37 00
Telefax 071 440 37 01

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.30–22.00 Uhr

Boutique am See

Grosse Auswahl an 
1/2-Preis-Artikeln

Auf reguläre
Angebote 

20% Rabatt
Bahnhofstrasse 34, 9320 Arbon

Telefon 071 446 44 50
Öffnungszeiten: Di–Fr 9.30–11.30,
14.00–18.00 Uhr, Sa 9.30–16.00 Uhr

Ab 3.1.–18.1.05 Ferein

Für alle Bar-Pub-Festival-Besucher,

die nicht nach Hause wollen!

A F T E R  H O U R S !
Ab 3 Uhr open end mit Dj. Freesoul

Sa 18.+ 25. Dez. und So 19.+ 26. Dez.

Kaninchen-Ausstellung
17.–19. Dezember 2004

Seeparksaal Arbon

Öffnungszeiten: Freitag, 18.00–22.00 Uhr
Samstag, 10.00–22.00 Uhr
Sonntag, 09.00–16.00 Uhr

Festwirtschaft     Tombola     Eintritt frei
Feine Menüs und unser Hit: Chnusperli vom Geni

Freundlich lädt ein: OV Arbon und Umgebung
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Die Gallier von Horn
«Eine schulische Extrawurst
bringt den Kanton Thurgau in
Verlegenheit», oder «Bisher hat-
ten stets potente Steuerzahler
dafür gesorgt, dass genügend
Geld für die Extrawurst da war.
Diese Zeiten sind vorbei», oder
«Würde das Konzept in pädago-
gischer Sicht nicht genügen, wä-
ren Beitragskürzungen unum-
gänglich».
Dies sind nur einige der bissigen
Kommentare,  die vor und nach
der Gemeindeversammlung in
den Zeitungen zu lesen waren.
Der Horner Stimmbürger lässt
sich nicht so schnell ins Bocks-
horn jagen.  Bei einer Stimmbe-
teiligung von über 20 Prozent
wurde mit 258 gegen 66 Stim-
men ein Beitritt zur Oberstufen-
gemeinde Arbon abgelehnt. Das
Resultat sagt alles. Da wir von
St.Gallischem Gebiet umzingelt
sind – wie damals die Gallier –
wissen wir uns zu wehren und
sind es gewohnt, die Probleme
selbst vor Ort  zu lösen. Der Hor-
ner Stimmbürger will eine eigen-
ständige Lösung. Er will die Hor-
ner Oberstufe erhalten für unse-
re Schülerinnen und Schüler, für
die Eltern und für das Gewerbe
sowie die Industrie. In diesem
Sinn lassen wir uns gerne als
Gallier bezeichnen, aber wir las-
sen uns nicht als «Zinslipicker»
darstellen. Immerhin zahlt die
Volksschulgemeinde 600 000
Franken an den kantonalen Fi-
nanzausgleich. Der Gemeinderat
wird sich deshalb  auch in Zu-
kunft dafür einsetzen, dass po-
tente Steuerzahler in Horn woh-
nen, Steuern zahlen  und wir uns
auch in Zukunft eine  eigenstän-
dige Oberstufe (keine Extra-
wurst) leisten können. 

Hännes
Bommer,

Gemeinde-
ammann 

v/o Majestix

De- facto
Gerade jetzt in diesen dunklen
und nebligen Tagen sehnen sich
viele von uns nach der Sonne,
nach Licht. Denn wir Menschen
sind dem Licht zugewandt. Wir
sind Tag-Bewohner, auch wenn
wir uns manchmal in der Nacht
auf den Tag vorbereiten. 
Aber auch die Nacht hat ihr eige-
nes Leben, ein eigenes Gesicht,
ist etwas Elementares. In der
Nacht können wir im Gegensatz
zum Tag ja auch die Sterne se-
hen. In der Nacht sieht man im
Grunde weiter als bei Tag: Weit
über die Welt hinaus.
Wir lieben den Tag, die Hellig-
keit, die Sonne. Aber auch die
Nacht steht manchem von uns
nahe. Der Tag ist wichtig und
gut. Er bringt Arbeit und Werk,
Verwirrung und Zerstreuung. In
der Nacht aber sehen wir besser
über die Welt hinaus oder in uns
hinein. Weil wir weniger geblen-
det und abgelenkt werden durch
das Licht. In der Nacht sind wir
konfrontiert mit uns selbst.
Ertragen deswegen viele Men-
schen die langen Nächte und die
grauen Tage nicht, weil sie nicht
zu tief in sich hinein und auch
nicht zu weit über sich hinaus-
schauen wollen? Fragen wir uns:
Welches sind unsere Nachtsei-
ten? Welches sind unsere Träu-
me? Ängstigt uns der unendliche
Nachthimmel?
Stellen Sie sich vor: wir hätten
immer Tag, immer Sonne, alles
immer hell erleuchtet. Wie lang-
weilig. Deswegen gehört die
Nacht zu einem vollen Tag. Sie
gehört zu unserem Leben. Und:
die bevorstehende längste Nacht
dieses Jahres gibt uns viel Zeit
für uns selber. 

Ökume-
nischer 

Pfarr-
konvent, 

Bruno
Wiher

zum Advent Im ZiK-ZaK-ZuK werden zwölf neue Lofts realisiert

Zukunft mit Aussicht

Das Leben in alten Fabriketagen ist
«in». Kein Wunder – grosse Räume
mit hohen Decken, riesige Fenster-
fronten und Betonwände sind äus-
serst attraktiv. Das wissen auch die
ZiK-ZaK-ZuK-Macher, die im Sau-
rer-Werk I zwölf Lofts realisieren.

Drei Dinge seien an einem Gebäude
zu beachten, sagte Johann Wolf-
gang von Goethe: dass es am rech-
ten Fleck stehe, dass es wohlge-
gründet und dass es vollkommen
ausgeführt sei. So beschriebene
Wohn- und Lebensqualität finden
echte Anhänger des Loft-Living im
Saurer-Werk I hinter der Fassade ei-
nes historischen Fabrikgebäudes
aus dem Jahre 1939. Hohe Decken
und der Reiz grosser offener Nutz-
flächen ohne festgelegte Grundris-
se machen den Loft-Charme aus.

Idee wird immer konkreter
Das Saurer-Werk-I-Areal zwischen
der Altstadt und dem See entwi-
ckelt sich laufend organisch weiter.
Die Idee, Wohnen, Büro, Gewerbe,
Freizeit, Kultur und Gastro in einem
multifunktionalen Rahmen zu ver-
binden, nimmt immer konkreter Ge-
stalt an. Denn die alte Liegenschaft
erfüllt in idealer Weise die Bedürf-
nisse des modernen Menschen und
entspricht dem Trend, verschiedene

Lebensdimensionen miteinander zu
verbinden. 

Zwischen 1600 und 2650 Franken
Jüngste «Dimension» sind die zwölf
geplanten Lofts im ZaK zu fairen
Preisen. Zwei Wohnungen werden
bereits im kommenden Januar be-
zugsbereit sein, und weitere Objek-
te können in jeweils dreimonatiger
Bauzeit realisiert werden. «Noch
sind in beschränktem Umfang indi-
viduelle Wünsche möglich», betont
Konradin Fischer von der ZiK Immo
AG, der selber zu den ersten Loft-
Bezügern gehören wird. Die Preise
für die zwölf Lofts liegen zwischen
1600 und 2650 Franken inklusive
Heizkosten, die Flächen zwischen
135 und 241 Quadratmetern.

Keine Eigentumswohnungen
Weil für das gesamte Werk-I-Areal
noch keine konkrete längerfristige
Arealplanung besteht, will die ZiK
Immo AG die zwölf Lofts im ZaK
vorderhand nicht verkaufen. Damit
bleibt das Areal weiterhin in einer
Hand, was weitere Planungen er-
leichtert. Konradin Fischer schliesst
jedoch nicht aus, dass dereinst in
den beiden obersten Stockwerken
im ZuK ein Loft-Living im Eigentum
möglich sein wird.

eme

Im kommenden Januar werden die ersten beiden Lofts im ZaK bezugs-
bereit sein.



Volksschulgemeinde Horn
Gesamterneuerungswahlen der Schulbehörde Horn für die Amtsperiode 2005 – 2009
(Ankündigung gemäss Gesetz über das Stimm- und Wahlrecht)

Die Wahlen (erster Wahlgang) finden am 27. Februar 2005 statt.

Vorschläge zur Aufnahme auf die Namenliste können bis zum 55. Tag vor dem
Abstimmungstag, d.h. bis zum 02. Januar 2005, beim Präsidenten der
Volksschulgemeinde Horn eingereicht werden.

Die Vorgeschlagenen sind mit 
Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Heimatort, Beruf, Wohnadresse zu bezeichnen.

Der Vorschlag ist von mindestens zehn in der Gemeinde wohnhaften Stimmberechtigten
zu unterzeichnen und von den Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestätigen.
Verspätet gemeldete  Kandidaten oder Kandidatinnen finden auf der Namenliste keine
Aufnahme; sie können trotzdem gewählt werden.

Bei Unklarheiten erteilt der Präsident der Volksschulgemeinde gerne Auskunft.

Volksschulgemeinde Horn, Thomas Fehr, Präsident

ENGLISH FOR KIDS
Für Kinder ab 3-11 Jahren
• Mit viel Spiel und Spass
• In kleinen Teams
• Mit qualifizierten Lehrkräften

Kursangebote in ARBON
ab Februar 05, im Kommunikationscenter Walhallastasse 28

Alter 3-4 Jahre Montags, 15.00 – 16.00 Uhr
Alter 5-7 Jahre Montags, 16.15 – 17.15 Uhr
Alter 8-11 Jahre Montags, 17.20 – 18.20 Uhr
Alter 8-11 Jahre Montags, 18.30 – 19.30 Uhr

Für unverbindliche Informationen und Anmeldung
www.easyenglishclub.ch / 071 860 06 06

Täglich frische Bäume
Werktags ab 9.00 Uhr, Hauptstrasse 8, Steinach
Eigene Kulturen aus Häggenschwil

Christbaum-Verkauf

ab Donnerstag, 16. Dezember bis Freitag, 24. Dezember

19. Dezember Sonntagsverkauf 10.00 bis 16.00 Ihr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Christbaum-Team, Telefon 071 446 19 61

Haben Sie sich schon einmal Gedanken gemacht, sich für eine

sinnvolle Aufgabe in unserer Gemeinde zu engagieren?
Zur Ergänzung unserer motivierten Feuerwehrmannschaft
suchen wir neue Feuerwehrleute. Interessierte Schweizerinnen
und Schweizer sowie Ausländerinnen und Ausländer mit
Niederlassung (Maximalalter 35 Jahre) können den Beitritt zur
Feuerwehr Arbon erklären.
Die Mitglieder der Feuerwehr Arbon sind von der Entrichtung
der Ersatzabgabe befreit. Diese beträgt mindestens Fr. 50.–
und im Maximum Fr. 500.–. Für die Übungen wird ein Sold von
Fr. 25.– ausgerichtet. Zusätzlich werden Entschädigungen für
Ernstfalleinsätze und Pikettdienstleistungen zu speziellen
Ansätzen ausgerichtet.
Nehmen Sie die Gelegenheit jetzt wahr und melden Sie sich bis
zum 15. Januar 2005 mit untenstehendem Talon an. Weitere
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Feuerwehrkommandant,
P. Hungerbühler, Telefon 071 447 61 51 oder das Sekretariat
der Sicherheitsdienste, Telefon 071 447 61 52 oder 071 447 61
54. Sie können uns Ihre Anmeldung auch per E-Mail an folgen-
de Adresse senden: sicherheitsdienste@arbon.ch

Anmeldetalon
Ich interessiere mich für den Feuerwehrdienst

Name: Vorname:

Jahrgang:

Adresse:

Telefon:

Bitte einsenden an: Feuerwehr-Kommando, Stadthaus, 9320 Arbon

Kommen Sie zur 
Feuerwehr!
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Aus dem Stadthaus Arbon

Neujahrsbegrüssung am 2. Januar 2005
Als Auftakt zum Jubiläumsjahr 750
Jahre Stadtrecht Arbon lädt der
Stadtrat die Bevölkerung herzlich
zur traditionellen Neujahrsbegrüs-
sung ein. Diese findet am Sonntag,
2. Januar 2005 im Seeparksaal
statt.
Im Panorama-Foyer offeriert die
Stadt ab 16 Uhr den Apéro. Nach
dem musikalischen Auftakt um
16.10 Uhr durch die Musikschule Ar-
bon heisst Frau Vize-Stadtammann
Veronika Merz die Anwesenden in
einer kurzen Begrüssung willkom-
men. Anschliessend folgen Paro-
dien zu Goethes «Gefunden» der
Sekundarklasse von Hansjörg Willi
sowie die Ehrung zum «Arboner
des Jahres 2004». Die Auszeich-
nung geht an den Fotografen Her-
bert Haltmeier.
Im Weiteren wird der alle zwei Jah-

re zu vergebende Energiepreis der
Stadt Arbon durch Stadtrat Carlo
Isepponi verliehen. Der diesjährige
mit 1000 Franken dotierte Anerken-
nungspreis wird in je 500 Franken
aufgeteilt und überreicht an Peter
Häcker für das erste Minergie-Mehr-
familienhaus «Sonnreben» in der
Region, Projektverfasser A. Somo-
gyi AG, Romanshorn, sowie an
Heinz Baumann für das Pilotprojekt
«solarwash» Autowaschzentrum
Landquart, Projektverfasser Fischer
Ing. Solartechnik, Romanshorn.
Die Musikschule rundet den Anlass
um 17.40 Uhr mit heiteren Klängen
ab.
Der Stadtrat freut sich auf ein zahl-
reiches Erscheinen.

Veranstaltungskalender und Benüt-
zungsplan Sportanlagen 2005
Im Jahr 2001 hat die Stadt Arbon
den Benützungsplan für die jährlich
stattfindenden Veranstaltungen in
den Sportanlagen sowie bei See-
ufer- und Quaianlagen grundsätz-
lich geregelt. Die im Jahr 2001 er-
lassene Regelung hat sich bewährt.
In Anlehnung daran hat der Stadt-
rat deshalb an seiner Sitzung vom
14. Dezember 2004 aufgrund der

zahlreich eingegangenen Gesuche
den Veranstaltungskalender sowie
den Benützungsplan der Sportanla-
gen für das Jahr 2005 gutgeheis-
sen.

Schalteröffnungszeiten über 
Weihnachten / Neujahr
Die Bevölkerung wird darauf auf-
merksam gemacht, dass die Büros
der Stadtverwaltung Arbon am 24.
und 31. Dezember 2004 ganztags
für den Publikumsverkehr geschlos-
sen bleiben. Vom 27. bis 30. De-
zember 2004 ist die Stadtverwal-
tung wie gewohnt geöffnet. 
Wir bitten um Kenntnisnahme.

Wir gratulieren!
Ihren 90. Geburtstag konnte am
vergangenen Sonntag im Regiona-
len Pflegeheim Sonnhalden Frau
Hulda Kürsteiner-Eisenhut feiern.
Heute begeht Frau Pauline Hauen-
stein, Pestalozzistrasse 3, Arbon,
ihren 95. Geburtstag.
Wir wünschen den Jubilarinnen al-
les Gute für den weiteren Lebens-
abend und dass sie sich weiterhin
einer guten Gesundheit erfreuen
mögen.

Stadtrat Arbon

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 16. bis 30. September
Nachtrag Juni:
Geburten
in Ajaccio (Corse du sud, Frankreich):
10. Alexandre, Jean-Stéphane Richard,
Sohn des Alexandre, Gilbert Stépha-
ne, von Arbon TG und Niederhelfen-
schwil SG, und der Aepli, Christine 
Gerogette, von Arbon TG und Nieder-
helfenschwil SG, in Ajaccio (Corse du
sud, Frankreich).
10. Alexandre, Faustina Martine Simo-
ne, Tochter des Alexandre, Gilbert Sté-
phane, von Arbon TG und Niederhel-
fenschwil SG, und der Aepli, Christine
Gerogette, von Arbon TG und Nieder-
helfenschwil SG, in Ajaccio (Corse du
sud, Frankreich).
Geburten
in St. Gallen:
16. Wallner, Noémi, Tochter des Wall-

ner, René, von Oberfelden ZH, und der
Wallner, Jeannette, von Oberfelden ZH
und Staffelbach AG, in Arbon TG.
30. Krinulovic, Helena, Tochter des
Krinulovic, Emil, serbisch-montenegri-
nischer Staatsangehöriger, in Amriswil
TG, und der Krinulovic, Monika, von
Arbon TG, in Arbon TG.
in Steinach SG:
23. Tanner, Sean, Sohn des Tanner,
Rolf Kurt, von Menznau LU, und der
Tanner, Daniela Nadja, von Menznau
LU und Fahrni BE, in Arbon TG.
in Frauenfeld TG:
22. Dannenmann, Giulia Sofia, Tochter
des Dannenmann, Jörg, von Romans-
horn TG, und der Cassano Dannen-
mann, Brigida Loredana, von Romans-
horn TG, in Arbon TG.
26. Faller, Paula Leona, Tochter des

Faller, Patrick Matthias, von Arbon TG,
und der Staudacher Faller, Petra, von
Arbon TG, in Eschlikon TG.
26. Schär, Ramona, Tochter des Schär,
Roland, von Arbon TG, und der Schär,
Catherine Tecla, von Arbon TG und
Lenzburg AG, in Affeltrangen TG.
in Basel:
26. Karakus, Elif Nur, Tochter des Ka-
rakus, Erdal, von Arbon TG, und der
Bartling Karakus, Daniela, von Arbon
TG und Zofingen AG, in Basel.
Trauungen
in Arbon TG getraut:
22. Sommer, Heinz Josef, deutscher
Staatsangehöriger, in Arbon TG, und
Jiang, Wenjing, chinesische Staatsan-
gehörige, in Shanghai (China).
25. Kunz, Roger, von Mönchaltorf ZH,
und Siegwart, Christine Maria, von
Steckborn TG, beide in Winterthur ZH.
auswärts getraut:
in Roggwil TG:
24. Hasler, Reto, von Roggwil TG, in
Roggwil TG, und Benini geb. Treutlein,
Claudia, von Arbon TG und St. Gallen-
Straubenzell SG, in Roggwil TG.
25. Cox, Steven Anthony, von Dotti-
kon AG, und Manser geb. Keller, Ga-
briela Louisa, von Appenzell AI und
Goldach SG, beide in Arbon TG.
in Balsthal SO:
25. Ludwig, Patrik Hanspeter, von Ar-
bon TG, und Bucher, Daniela, von
Menznau LU und Welschenrohr SO,
beide in Kestenholz SO.
Todesfälle
in Arbon TG gestorben:
16. Hohl geb. Dornbierer, Gertrud,
geb. 1925, von Wolfhalden AR, in Ar-
bon TG, Witwe des Hohl, Karl.
21. Zäch geb. Germann, Maria Elisa-
betha, geb. 1913, von Oberriet SG, in
Arbon TG, Witwe des Zäch, Alfons Jo-
sef.
in St. Gallen gestorben:
18. Dold, Paul Walter, geb. 1920, von
Russikon ZH, in Arbon TG, Ehemann
der Dold, Jeanne.
in Locarno TI gestorben:
22. Straub geb. Vaccari, Gina Sabine
Adèle Catherine Julia Marie Olga, geb.
1911, von Zürich und Arbon TG, in Lo-
sone TI.

Es ist möglich, dass diese Zivilstands-
nachrichten nicht vollständig sind, da
die betroffenen Personen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen auf eine
Veröffentlichung verzichten können.

Verkehrsanordnung Reg. Nr. 2004/135

Gemeinde, Ort: Arbon

Strasse, Weg: Niederfeldstrasse – Rietliweg –
Kupferwiesenstrasse

Antragsteller: Gemeinde

Anordnung: Fahrverbot (auf 2 Jahre befristet)

Das Departement für Bau und Umwelt 
entscheidet:

Die Signale 2.13 «Verbot für Motorwagen
und Motorräder» mit Zusatz «ausgenommen
Anwohner und Anstösser» sowie die beiden
Vorsignale 2.13 mit Zusatz «nach 300 m»
bzw. «nach 500 m» werden gemäss Antrag /
Situationsplan vom 18.11.04 genehmigt.

Rechtsmittel
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen
Beschwerde beim Verwaltungsgericht des
Kantons Thurgau, 8570 Weinfelden, erhoben
werden. Die Beschwerde muss einen Antrag
und eine Begründung enthalten sowie die Be-
weismittel aufführen und ist unter Beilage
oder genauer Bezeichnung des angefochte-
nen Entscheides unterzeichnet und im Doppel
einzureichen.

Frauenfeld, 2.12.04
DEPARTEMENT 

FÜR BAU UND UMWELT

S T A D T

A R B O N
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BABY-CENTER

Postgasse 6, 9320 Arbon

Teppichhaus Akbarzada

Friedenstrasse 17 9320 Arbon

Telefon 071 446 66 11

Einz l

M-L Klöckler

9320 Arbon

071 446 27 91

foto

Sonntags-Verkauf 
in den Arboner Altstadt-Fachgeschäften

19. Dezember, 13 bis 17 Uhr

held mode • In der Altstadt • 9320 Arbon
Tel. 071 446 18 62 • Fax 071 446 18 72 • www.heldmode.ch

Inhaber: Herbert Kuser

Hotel-Restaurant Seegarten
Karin & Alex Höltschi mit Team

Seestrasse 66, 9320 Arbon
Tel. 071 447 57 57, Fax 071 447 57 58

info@hotelseegarten.ch
www.hotelseegarten.ch

Weihnachtsgrüsse 
Das gesamte Seegarten-

Team wünscht allen Gästen
eine besinnliche

Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins Neue Jahr.

Wir geniessen die Ferien
vom 19. Dez. 2004 bis 

9. Januar 2005. Ab dem 
10. Januar verwöhnen wir

Sie wieder mit feinen
Köstlichkeiten aus Küche

und Keller.

PS: Neu können sich unsere
«kleinen» Gäste im

Spielzimmer austoben.

Nenad Petrović
Bahnhofstrasse 57
9320 Arbon
Tel. 071 446 02 20

Frohe Weihnachten
und guten Rutsch 
ins neue Jahr 2005

Der Asien-Shop ist auch über
die Festtage (inkl. Heiligabend)

täglich für Sie geöffnet.

***
Für Ihre Treue im 2004 bedanke 
ich mich recht herzlich und freue

mich, Sie auch im neuen Jahr wieder
begrüssen zu dürfen.
11–14 / 17–22 Uhr

beim Storchenplatz , 9320 Arbon 
Telefon 071 440 00 43, www.sow.ch/asienshop

Bernhard Dankelmann
St.Gallerstr. 5, 9320 Arbon

Tel. 071 446 44 43

Geöffnet
Mo – Fr 8.00 – 12.00 13.30 – 18.30
Sa 8.00 – 16.00

Geschenkideen

für jeden

Geschmack

Parfümerie Discount

Sinnvolle Ideen

zum Schenken

Boutique

klass ische manicure
nagelmodel lage kunstnägel

f rench permanent
f rench manicure

intens iv-manicure

geschenksgutscheine

Uxàà|Çt ZâÜàÇxÜ
aachstrasse 20, 9320 arbon
te lefon 071 446 77 46
nate l 079 245 99 45
termin nach vere inbarung
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Täglich frische Bäume

Seit 23 Jahren verkauft Esther Hu-
ser vor der Schreinerei Huser an der
Hauptstrasse 8 in Steinach (Park-
plätze vorhanden) täglich frische
Christbäume aus eigenen Kulturen
ihres Bruders in Häggenschwil. Seit
gestern Donnerstag stehen wieder
zahlreiche Bäume aller Marken
(Rot-, Weiss- und Blautannen sowie
Nordmann-) in allen erdenklichen
Grössen zur Auswahl bereit. Eben-
falls verkauft werden verschiedens-
te Tannenäste sowie Christbaumst-
änder. Im Familienbetrieb, wo auch

die Eltern von Esther Huser fleissig
Hand anlegen, werden die ausge-
wählten Tannen auf Wunsch zuge-
schnitten und in mitgebrachte
Christbaumständer eingepasst. Der
Christbaumverkauf läuft täglich von
9 bis 18.30 Uhr bis zum 24. Dezem-
ber (mittags um 12 Uhr). Am Sonn-
tag, 19. Dezember, werden die Kun-
den von 10 bis 16 Uhr bedient. Wer
einen Christbaum kauft, ist im hei-
meligen Weihnachtshäuschen zu ei-
nem Glas Glühwein in gemütlicher
Atmosphäre eingeladen. 

Mobiliar bleibt in Arbon

«Mit dem Umzug an die Parkstrasse 1
ist die Reorganisation in Arbon und
Rorschach abgeschlossen», erklärt
Bruno Erismann, Generalagent Ar-
bon/Rorschach von «Die Mobiliar, Ver-
sicherungen und Vorsorge». Per 1. Ja-
nuar 2003 wurden die beiden Gene-
ralagenturen Arbon und Rorschach
zusammengelegt, und nach der Pen-
sion des bisherigen Rorschacher Ge-
neralagenten Hanspeter Scholl hat
Bruno Erismann die Verantwortung
für beide Agenturen übernommen.
«Weil die bisherigen Räumlichkeiten

an der Bahnhofstrasse in Arbon zu
gross waren», erläutert Erismann,
«sind wir an die Parkstrasse 1 umge-
zogen.» Damit habe man auch den
Wunsch der Stadt Arbon nach einem
erweiterten Platzbedarf erfüllen kön-
nen. «Für unsere Arboner Kunden»,
so Erismann, der fortan in Rorschach
über ein eigenes Büro verfügt, «än-
dert sich überhaupt nichts.» In Arbon,
wo rund ein Drittel des gesamten Prä-
mienbestandes von Arbon und Ror-
schach verwaltet wird, sind weiterhin
sechs Personen beschäftigt.

Generalagent Bruno Erismann ist mit «Die Mobiliar» an die Parkstrasse 1
in Arbon umgezogen. 

Grünes Licht für Oberstufengemeinde Arbon – ohne Horn

Klarer Wählerauftrag
Mit einem an Klarheit kaum zu über-
bietenden Votum haben die Schulbür-
ger in der Region Arbon in den ver-
gangenen Tagen ihren Auftrag für eine
neue Struktur der Oberstufe erteilt. 

In Arbon mit 87 Prozent Ja-Stimmen an
der Urne, in den Aussengemeinden
Frasnacht, Stachen, Roggwil und Frei-
dorf-Watt praktisch ohne Gegenstim-
me an Gemeindeversammlungen, wur-
de grünes Licht gegeben zur Bildung
der Oberstufengemeinde Arbon auf
den 1. Januar 2006. Ebenfalls sehr
deutlich haben die Stimmberechtigten
der Volksschulgemeinde Horn eine Be-
teiligung an der neuen Oberstufen-
gemeinde abgelehnt und sich für den
Alleingang entschieden.

Wie ursprünglich geplant
Damit kann die Oberstufengemeinde
Arbon in der Form realisiert werden,

wie sie ursprünglich geplant wurde.
Horn hat sich bekanntlich erst später
dem Projekt angeschlossen, um seinen
Bürgern eine Lösungsalternative bie-
ten zu können. Trotz dieser Absage zu
einem formellen Zusammenschluss der
Oberstufen wird die Zusammenarbeit
zwischen den Schulen in Arbon und
Horn gut und eng bleiben.

Beginn am 1. Januar 2006
Die Projektgruppe und die Schulbehör-
den der fünf beteiligten Schulgemein-
den danken ihren Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern für das Vertrauen,
das sie mit der Zustimmung zu diesem
zukunftsweisenden Projekt bewiesen
haben. Das offene Vorgehen und die
nachvollziehbare Argumentation haben
offenbar überzeugt. Dieses Vertrauen
wird nun Verpflichtung sein, die weite-
ren Vorbereitungsarbeiten mit der glei-
chen Seriosität und Transparenz voran-

zutreiben, damit am 1. Januar 2006 die
Oberstufe Arbon in tragfähigen und effi-
zienten Strukturen die weiteren Heraus-
forderungen der Zukunft angehen kann.

Abstimmung am 27. Februar
Als nächstes folgt am 27. Februar die
Abstimmung über die Gemeindeord-
nung. Diese ist das organisatorische
Grundgerüst der neuen Gemeinde und
regelt insbesondere die Zusammenset-
zung der Behörde, die Mitwirkungs-
rechte der Stimmbürger sowie die
Kompetenzabgrenzung zwischen Be-
hörde und Stimmbürgern. Die vorgese-
hene Gemeindeordnung, unter ande-
rem Ergebnis einer öffentlichen Ver-
nehmlassung, wurde in der Abstim-
mungsbotschaft bereits publiziert.
Nach dem Ausscheiden von Horn än-
dert sich daran nur wenig.

Wahl der Schulbehörde am 5. Juni
Gemäss Gemeindeordnung (und ge-
setzlicher Vorgabe) umfasst die Behör-
de der neuen Oberstufengemeinde
zehn Mitglieder; je eine Vertretung der

beteiligten Primarschulgemeinden so-
wie fünf frei zu wählende Mitglieder.
Diese Wahl – wie auch die Wahl des
Präsidenten oder der Präsidentin – ist
am 5. Juni 2005 vorgesehen. Ein allfäl-
liger zweiter Wahlgang würde am 3. 
Juli stattfinden. Die offizielle Ankündi-
gung der Wahl wird im März erfolgen,
die Wahlvorschläge werden bis am 11.
April einzureichen sein.

Anforderungsprofil erstellt
Besondere Ansprüche werden ange-
sichts der anstehenden Aufbauarbeit
an den künftigen Schulpräsidenten
oder die Schulpräsidentin zu richten
sein. Die Projektgruppe hat deshalb
ein umfassendes Anforderungsprofil
erstellt. Dieses Anforderungsprofil
geht, wie bereits in der Abstimmungs-
botschaft dargelegt wurde, von einem
erforderlichen Stellenpensum von 35
bis 50 Prozent aus, wobei in der ersten
Zeit die Beanspruchung eher im obe-
ren Bereich liegen dürfte.

Roland Morgenegg, 
Leiter der Projektgruppe

In Steinach werden bei der Schreinerei Huser wieder prächtige Christ-
bäume aus der Region angeboten.
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Ausverkauf in der Mühle Feilen
Seit dem 12. Dezember ist das Re-
staurant zur Mühle in Stachen ge-
schlossen. Von heute Freitag bis
Sonntag, 17. bis 19. Dezember, la-
den Burgi und Willy Emmenegger
in der Mühle Feilen jeweils zwi-
schen 10 und 17 Uhr zu drei
«Schnäppchentagen» ein. Infolge
Geschäftsaufgabe verkauft das Wir-
tepaar unter anderem hand-
gemachte Kerzenständer von 
Willy Emmenegger, mundgeblasene
Christbaumkugeln aus Lauscha so-
wie verschiedene Gastroartikel wie
Porzellangeschirr, Gläser und Be-
steck. – Auf diesem Weg möchte
sich das engagierte Wirtepaar
nochmals bei seiner geschätzten
Kundschaft bedanken und wünscht
allen gesegnete Feiertage.

Bequem-Schuhhaus Müller

Seit 20 Jahren führt Elisabeth Dörf-
linger inzwischen das Bequem-
Schuhhaus Müller an der Kapell-
gasse 2 im Städtli. Nach wie vor
verkauft das Fachgeschäft modi-
sche Schuhe verschiedener Mar-
ken, doch ist es auch auf orthopä-
dische Einlagen, grosse Nummern
und breite Formen spezialisiert.
Wer Qualität, fachkundige Beratung
und freundliche Bedienung schätzt,
ist im Arboner Bequem-Schuhhaus
Müller an der richtigen Adresse.

Öffnungszeiten über die Feiertage

Die Mütter- und Väterberatung an
der Rebhaldenstrasse 13 in Arbon
ist wie folgt geöffnet: Dienstag,
21. und 28. Dezember: ganztags
von 9 bis 11 und 14 bis 17 Uhr. Ge-
schlossen bleibt die Beratungs-
stelle am Freitag, 24. und 31. De-
zember. Telefonsprechstunde ist
täglich ausser freitags.

«Der falsche Prinz»
Am Sonntag, 19. Dezember, um 11
Uhr spielt das Puppentheater Ma-
rottino in Arbon an der Metzger-
gasse 7 das Märchen «Der falsche
Prinz». Diese Geschichte handelt
vom Wünschen, von Masslosigkeit
und Verzicht. Weitere Vorstellungs-
termine: Mittwoch, 22. Dezember,
14 Uhr und Freitag, 24. Dezember,
11 und 14 Uhr. Platzreservierungen:
Tel. 071 446 22 78. 

Zur Geschichte: Olaf, ein umher-
streunender Habenichts, erlebt, wo-
von wir alle träumen: er wird unver-
sehens Herr über einen dienstbaren
Geist, der ihm jeden Wunsch erfüllt.
Zunächst lässt sich Olaf nur einiges
auftischen, um den schlimmsten
Hunger zu stillen; doch die Wün-
sche werden immer grösser und
kühner. Sogar ein Schloss bestellt
er sich, und so bekommt er, den
nun alle für einen vornehmen Prin-
zen halten, die Königstochter Olga
zur Frau. Doch Olaf wird leichtsinnig
und verliert so die Macht über den
dienstbaren Geist… Die Geschichte
eignet sich für Familienpublikum ab
sechs Jahren. (www.puppentheater-
marottino.ch)

Strassen sicherer machen
Bis Ende Jahr nimmt die Kantons-
polizei Thurgau unter anderem in
Frasnacht Radar-Messstellen in
Betrieb. Die Massnahme soll nach-
haltig für eine erhöhte Verkehrs-
sicherheit in den kritischen Be-
reichen sorgen. Der Einrichtung
der fixen Messstelle gingen di-
verse Geschwindigkeitskontrollen,
Speedy-Messungen, Verkehrsun-
fälle und Beschwerden von An-
wohnern voraus. Auswertungen
haben gezeigt, dass innerorts im-
mer wieder massiv zu schnell ge-
fahren wird. In Frasnacht zeigten
sporadische Speedy-Messungen
während des ganzen Jahres, dass
regelmässig über 40 Prozent der
Lenkerinnen und Lenker die 
erlaubte Höchstgeschwindigkeit
übertraten. Spitzenreiter fuhren
hier mit bis zu 120 Stundenkilo-
metern durchs Dorf. Die gut sicht-
baren Radarkabinen sollen die
Lenkerinnen und Lenker veranlas-
sen, die vorgeschriebenen Höchst-
geschwindigkeiten einzuhalten.

kapo 

Rund 1350 Kaninchen erobern den Seeparksaal

Züchten ist Idealismus

Zusammen mit der Kantonalen «Sie+
Er»-Ausstellung des OV Arbon organi-
siert die Gruppe Ost des schweize-
rischen Thüringerkaninchen-Züchter-
klubs am Wochenende im Arboner
Seeparksaal die 37. nationale Meis-
terschaft. An vorderster Front ist der
engagierte Steinacher Züchter Hans
Emil Oertle tätig. 

Von heute Freitag bis Sonntag, 17. bis
19. Dezember, findet im Seeparksaal
die 37. Schweizer Thüringerkanin-
chen-Klubschau statt. Diese wird alle
zwei Jahre von einer anderen Sektion
organisiert; für die diesjährige Meis-
terschaft zeichnet – nach 1986 in Am-
riswil – wiederum die Gruppe Ost ver-
antwortlich. Der schweizerische Thü-
ringerkaninchen-Züchterklub umfasst
zehn Sektionen mit rund 400 Mitglie-
dern, die insgesamt mit 960 Thürin-
gerkaninchen in den Seeparksaal rei-
sen. Die Gruppe Ost stellt mit 80 Mit-
gliedern (rund 200 Kaninchen) das
grösste Kontingent. 

Beliebt und viel gezüchtet
Das Thüringerkaninchen kommt, wie
selten eine andere Rasse, aus dem
Land, dessen Namen es trägt. Es ge-
hört auch in der Schweiz zu den be-
liebten und viel gezüchteten Rassen.
Für Liebhaber wie den Steinacher
Züchter Hans Emil Oertle – er ist als
Mitglied der Gruppe Ost und des OV
Arbon bei der Ausstellung im See-

parksaal für den Transport verant-
wortlich – ist die Verbindung der
Deckfarbe mit den Abzeichen eine 
Augenweide. Als Abzeichen gelten 
Maske, Augenring, Ohren, Kinnba-
ckeneinfassung, die Seitenstreifen,
der Bauch, die Innenseite der Läufe
und die Unterseite der Blume. Die
Thüringerzucht macht laut Oertle viel
Freude, weil man es hier mit einer
ausgezeichnet durchgezüchteten Ka-
ninchenrasse zu tun hat.

Seit 30 Jahren aktiver Züchter
Er war bis zu seiner Pension als
Chauffeur bei der Firma Hartchrom tä-
tig und entdeckte bereits vor rund 30
Jahren seine Liebe zu den Kaninchen:
der 70-jährige Hans Emil Oertle, der
im Seeparksaal ebenfalls mit einem
Stamm (ein Rammler und zwei Zip-
pen) und einer Kollektion (sechs Tie-
re, wovon mindestens zwei pro Ge-
schlecht) um Punkte kämpfen wird.
Verschiedene Pokale erinnern daran,
dass der passionierte Kaninchenzüch-
ter bereits zahlreiche Auszeichnungen
einheimsen konnte; so unter anderem
– mit einem Durchschnitt von 95.7
Punkten – einen vierten Platz mit der
Kollektion an den letzten Schweizer
Meisterschaften in Stans. «Züchten ist
purer Idealismus», betont «Migg»
Oertle, dessen weniger erfolgreiche
Thüringerkaninchen  zumindest 100
Punkte in der Pfanne erreichen…

eme  

Der Steinacher Hans Emil Oertle züchtet seit über 30 Jahren erfolgreich
Thüringerkaninchen.



Treffpunkt

Privater Markt
Macht der Computer nicht was ich will,
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill.

Ich erledige für Sie sämtliche Büro-
arbeiten inklusive Buchhaltung zu
preisgünstigen Konditionen – Telefon
079 290 17 79.

Weihnachtsstand beim Rest. Wein-
garten, Arbon. Glühwein, Jagertee,
Punsch, (auch für Kinder, ohne Alko-
hol) Raclettebrot bei Kerzenlicht. 
Offen: Di–Fr 17 bis 21 Uhr, Sa 11 bis
17 Uhr. Christbaumverkauf.

«Neuer Computer? Wie geht’s wei-
ter?» Günstige PC-Hilfe für Internet,
E-Mail, Drucker, Scanner oder Kamera
076 472 25 65.

In WALSER’S ARBONER MOTORBOOT-
+ SEGELSCHULE werden Sie dank 
unserer jahrzehntelangen Erfahrung
auf handlichen Booten in kürzester
Zeit und mit garantiertem Prüfungs-
erfolg zum Schiffsführer ausgebildet.
Ihr Vorteil: Wir schulen persönlich
und professionell ohne Hilfsfahrer.
Blanca Walser 079 698 96 52, 
Max Walser 079 697 23 26.

UMZÜGE, Räumungen-Entsorgungen,
Zügellift, Möbellager, Packmaterial.
UMZUGSREINIGUNGEN mit Abgabe zu
Pauschalpreis! Rasche Ausführung,
fachmännisch und preiswert. Gratis-Of-
ferte! ALBETA Horn, Tel. 071 845 58 60.

Liegenschaften

Arbon. An ruhiger bevorzugter Wohn-
lage zu vermieten 31/2-Zimmer-
Wohnung mit viel Holz, Dachwoh-
nung 2. OG. MZ inkl. NK Fr. 900.–.
Yvonne Roth, Liegenschaftenverwal-
tung, 9320 Arbon, Tel. 071 446 03 73,
Fax 071 446 03 78.

In Stachen, per sofort zu vermieten
neu renovierte 11/2-Zimmer-Dach-
Wohnung. Ruhige, sonnige Aus-
sichtslage. Glaskeramikherd, grosser
Kühlschrank, GS. Schönes Bad mit
WM, Balkon, Lift. Miete inkl. NK Fr.
720.–. Tel. 071 351 57 66.

Arbon Altstadt. Zu vermieten spezielle
51/2-Zimmer-Wohnung 3. OG, 2 klei-
ne Balkone, Parkettböden. MZ inkl.
NK Fr. 1250.–. Yvonne Roth, Liegen-
schaftenverwaltung, 9320 Arbon, Tel.
071 446 03 73, Fax 071 446 03 78.

Arbon, St.Gallerstrasse, zu vermieten
21/2-Zimmer-Wohnung, grosser Bal-
kon, Miete Fr. 745.–, zuzüglich Neben-
kosten. Auskunft Tel. 071 455 14 05.

Arbon. Zu vermieten 41/2-Zimmer-Woh-
nung, Seestrasse 10, ruhige Lage, 3.
Stock, Seesicht. Mietzins Fr. 1230.– exkl.
NK. H. Bressan AG. Tel. 071 447 88 60.

Arbon, zu vermieten an der Seestrasse
(Sackgasse, Seeenähe) grosse, kom-
fortable 41/2-Zimmer-Eigentums-Woh-
nung, Parkettboden, Balkon verglast,
Bad / WC, Du / WC, sep. Bastelraum,
Lift, Tiefgarage. Miete Fr. 1430.– 
plus NK. Antritt per 1. März 2005 
oder nach Vereinbarung. Auskunft Tel.
071 455 14 05.

Arbon, Grüntalstrasse 54, Garage, ab-
geschlossen, 5 x 5 m, Fr. 160.–/Mt. 
H. Bressan AG, 071 447 88 66.

Kaufgesuch: Älteres Mehrfamilien-
Haus (Massivbau, mit 3–6 grösseren
Wohnungen, auch renovationsbedürf-
tig). Erwünscht sind: ruhige Lage und
ziemlich viel Umschwung. Zuschriften
erbeten an D. Halter, Steigerstrasse 3,
9000 St.Gallen.

Arbon, zu vermieten sonnige, helle, re-
novierte 3-Zimmer-Wohnung, Parkett-
böden, Balkon, MZ inkl. NK Fr. 870.–.
Yvonne Roth, Liegenschaftenverwal-
tung, 9320 Arbon, Tel. 071 446 03 73,
Fax 071 446 03 78.

Arbon. Zu vermieten ab sofort 3-Zim-
mer-Wohnung. Neu renoviert, üblicher
Komfort, Nähe Bus und Einkaufsmög-
lichkeiten. Mietzins Fr. 760.– inkl. NK,
evtl. Abstellplatz. Y. Roth 071 446 03 73.

Sonntag, 19.12.2004 Weihnachts-
Frühschoppen im Rest. Terminus 
Arbon! Loisl + Charly, Duo Steirerland,
spielen ab 11.00 Uhr! Achtung: Das
Terminus bleibt am 25.12., 31.12. und
1.1.05 geschlossen!  

Restaurant Spaghetti-Beizli Kupferwie-
senstrasse 4, Arbon. Jeden Donnerstag
Stobete. Immer Spaghetti à Discretion.
Sonntag-Mittagsmenü. Durchgehend
warme Küche. Wir empfehlen uns auch
für diverse Anlässe und Feste. Telefon
071 446 86 07.

Advantis Fitness Club Kupferwiesen-
str. 4, 9320 Arbon. Tel. 071 440 15 75.
Fitness • Aerobic • Kick-Power •
Spinning • Ausdauer • Rückengym-
nastik. Mit betreutem Kinderhort. Jah-
resabo ab Fr. 510.–. Geöffnet ab 8 Uhr.

Samstag 18. Dez., 20 Uhr letzter
Tanz-Treff für alli im 2004. Rest. Hotel
Krone, Arbon. Eintritt Fr. 10.–. Auf
Wiedersehen im Januar 2005!

Pro Mobil-Autovermietung. Ideal für
Umzüge, Ausflüge (bis 15 Pers.),
Kleintransporte etc. Wir haben die 
Lösung für Sie! Ab Fr. 89.– ohne Km-
Beschränkung! Rufen Sie uns an! 
Telefon 076 566 08 53 oder e-mail: 
hbuder@bluewin.ch

Suche alte Ansichtskarten und Brief-
marken. 079 616 59 01.

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 16. bis 31. Oktober
Geburten
in Münsterlingen TG:
23. Gmünder, Eileen, Tochter der
Gmünder, Liane Sandra, von Appen-
zell AI, und des Büchler, Roman Paul,
von Mogelsberg SG, beide in Arbon.
31. Burkhalter, Phillip, Sohn des
Burkhalter, Marcel, von Heimiswil BE,
und der Burkhalter, Priska, von Hei-
miswil BE und Bauma ZH, in Arbon.
Nachtrag September:
Trauungen 
in Arpaillargues et Aureilhac (Gard,
Frankreich):
18. Delalande, Rémy François, von
Bulle FR, in Arpaillargues et Aureilhac
(Gard, Frankreich), und Lopez, Sylvie,
von Arbon TG und Rolle VD, in Mor-
ges VD.
Trauungen
in Arbon TG getraut:
25. Telatin, Giorgio, italienischer
Staatsangehöriger, und Schnetzer,
Anita, von Jonschwil, beide in Arbon.
29. Heimgartner, Erich, von Fislisbach
AG, und Zinenko geb. Hrystschenko,
Nataliya Petriwna, ukrainische Staats-
angehörige, beide in Arbon TG. 
29. Robichon, Pascal, von Bern, und
Sottile, Nadia, von St. Gallenkappel
SG, beide in Arbon TG.
29. Bratschi, Johannes, von Lenk BE,

und Eggenberger geb. Waldvogel,
Silvia, von Grabs SG, beide in Arbon.
29. Christen, Reto, von Wynigen BE,
und Schai, Patrizia, von Appenzell AI,
beide in Arbon TG.
auswärts getraut:
in Roggwil TG:
26. Akermann, Marco Peter, von St.
Gallen-Straubenzell SG, und Breuer,
Susanne Hedwig, von Trogen AR, bei-
de in Arbon TG.
in Gradiska (Bosnien und Herzegowina):
16. Lazic, Milan, bosnisch-herzegowi-
nischer Staatsangehöriger, in Gradi-
ska (Bosnien und Herzegowina), und
Suica, Ljiljana, von Arbon, in Arbon 
Todesfälle
in Arbon TG gestorben:
19. Walser, Willy, geb. 1910, von Gais
AR, in Arbon TG, Ehemann der Walser
geb. Dornbierer, Frieda.
auswärts gestorben:
in Münsterlingen TG:
17. Oppliger, Oskar Ernst, geb. 1925,

von Heimiswil BE, in Arbon TG, Ehe-
mann der Oppliger, Berta.
18. Küttel, Anton, geb. 1957, von Ger-
sau SZ, in Arbon TG.
27. Keller geb. Tanner, Elsa, geb.
1916, von Nürensdorf ZH, in Arbon TG,
Witwe des Keller, Hans Albert.
in Basel:
20. Stäheli, Konrad, geb. 1911, von
Basel BS, Arbon TG und Egnach TG, in
Basel BS.
in Egnach TG:
29. Vorburger, Gebhard, geb. 1916,
von St. Margrethen SG, in Arbon TG,
mit Aufenthalt in Winden TG.
in Zürich:
20. Schädler, Werner, geb. 1934, von
Zürich und Arbon TG, in Zürich.

Es ist möglich, dass diese Zivilstands-
nachrichten nicht vollständig sind, da
die betroffenen Personen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen auf eine
Veröffentlichung verzichten können.

Dank an alle Standbesucher
«Eine Vision nimmt Gestalt an!» Unter
diesem Motto wurde die Idee einer
Traglufthalle über dem 50-Meter-Be-
cken im Schwimmbad Arbon an einem
Info-Stand an der Arwa der Öffentlich-
keit vorgestellt. Die Besucher konnten
sich aus erster Hand durch die Mitglie-
der des Projektteams unter der Leitung
von Roland Widmer informieren lassen.
Wiederum konnten über 150 Unter-
schriften für das Projekt gesammelt
werden, und 15 neue Anteilscheine à
100 Franken wurden von Interessenten
neu gezeichnet.
Wir danken allen, die das Projekt
«Traglufthalle» unterstützen. Im Spe-
ziellen den vielen Standbesuchern,
den neuen Genossenschaftern und
den Standsponsoren wie der Mosterei
Möhl AG, dem Grafikatelier D3, der Fir-
ma nova autoservice ag, der eastpho-
ne ag, der Tele Ostschweiz und der Fir-
ma Membranbau HP Gasser AG. Wir
sind überzeugt, dass wir das Vorhaben
mit Hilfe der ganzen Region Oberthur-
gau realisieren können.

Projektteam und 
Genossenschaft 

Hallenbad Arbon



1 7 .  D e z e m b e r  2 0 0 4 1 1

K A L E N D E R

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche für Abdankungen: 
20. bis 25. Dezember: Pfarrer 
B. Wiher, Tel. 071 440 02 62.
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer B. Wiher.
17.00 Uhr: Weihnachten ist nahe:
«Auf dem Feld in der Nacht…», 
Musik, Gedichte und Geschichten.
Mitwirkende: G. Binder, D. Heller
und U. Leeuwerik.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 18. Dezember
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 19. Dezember
10.15 Uhr: Eucharistiefeier/Kinder-
hort, Mitwirkung eines Sängers.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.
17.00 Uhr: Bussfeier 
in der Kirche St.Martin.
Chrischona-Gemeinde
Samstag, 18. Dezember
18.00 Uhr: Weihnachtsfeier 
für Gross und Klein 
in der Seegemeinde, anschl. 
gemeinsames Abendessen.
See-Gemeinde
Sonntag 19. Dezember
18.00 Uhr: Weihnachtsgottes-
dienst mit der Chrischona 
und anschl. Abendessen. 
Christliche Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm. 
Heilsarmee
Samstag, 18. Dezember
09.00 bis 12.00 Uhr: Topfkollekte
bei Migros und Novaseta.
Sonntag, 19. Dezember
16.00 Uhr: Weihnachtsfest für alle.
Pfingstgemeinde Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst/
Kinderbetreuung.

Kirch- gang
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Sonntagsschule.
Zeugen Jehova 
Samstag, 18. Dezember
18.30 Uhr: Vortrag «Teilen wir 
Gottes Ansicht über das Leben?»

Berg
Katholische Pfarrei
Freitag, 17. Dezember
20.00 Uhr: Bussfeier 
für Erwachsene.
Sonntag, 19. Dezember
09.15 Uhr: Gottesdienst.
09.15 Uhr: Sonntigsfiir 
för Chind im Pfarreisaal.

Roggwil 
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H.U. Hug, 
anschl. Jugendgottesdienst. 
Katholische Kirchgemeinde
jeden Dienstag und Samstag, 
19.00 Uhr: Gottesdienst.

Steinach 
Evangelische Kirchgemeinde
17.00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsgeschichte in 
Bildern, Texten und Liedern: 
Vreni Hutter, Katechetin, 
2. Klasse und Pfarrer H.M. Enz.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 18. Dezember
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 19. Dezember
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Kurt Schumacher.
16.30 Uhr: Weihnachtsmusical 
der Schatzinselkinder, evangeli-
sche 3.-/4.-Klässler und Flöten-
schüler im KGH.
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier.

Arbon
Bis Montag, 20. Dezember
– «Stille Symphonie», Ausstellung
mit Faruk Kasikci im Schloss.
Der Künstler ist anwesend.
Freitag/Samstag, 17./18. Dezember
20.45 Uhr: Bar-Pub-Festival 
beim Strandbad.
Samstag, 18. Dezember
14.00 Uhr: «Das Sams» in der Ron-
delle, Elternforum. Ausverkauft!
20.00 Uhr: Film «Thirteen» in der
«Rondelle», ab Oberstufe. 
Eintritt fünf Franken.
Freitag bis Sonntag, 
17. bis 19. Dezember
10.00 bis 17.00 Uhr: Verkaufs-
aktion im Restaurant Zur Mühle.
– Kleintierausstellung 
im Seeparksaal.
Samstag/Sonntag, 18./19. Dez.
ab 13.00 Uhr: Live-Musik 
in Sommer’s Tea-House.
Sonntag, 19. Dezember
13.00 bis 17.00 Uhr: Sonntags-
verkauf in Altstadt-Fachgeschäften.
11.00 Uhr: «Der falsche Prinz»,
Puppentheater Marottino.
16.00 Uhr: Hand- und Mund-
harmonika-Club Roggwil spielt 
im Sonnhalden-Café.
Mittwoch, 22. Dezember
14.00 Uhr: «Der falsche Prinz»,
Puppentheater Marottino.

Roggwil
Samstag, 18. Dezember
ab 09.00 Uhr: Christbaumverkauf,
Feuerwehrverein, Schloss.
Sonntag, 19. Dezember
– Weihnachtskonzert 
der Musikgesellschaft.

Vereine
Freitag, 17. Dezember
18.00 Uhr: Musikschule Arbon
stellt sich vor, Novaseta.
Samstag, 18. Dezember
16.00 Uhr: Volleyball-Herren 1: VBC
Arbon – VBC Wittenbach, Bergli.
Mittwoch, 22. Dezember
18.00 Uhr: Musik zum Advent, 
Musikschule.
Donnerstag, 23. Dezember
18.00 Uhr: Musikschule Arbon
stellt sich vor, Novaseta.

Weihnachtskonzert mit «14U»
«Some new voices» bei der «1 one 4
for U you»! Am Sonntag, 19. Dezem-
ber, lädt die Big-Band «14U» zum tra-
ditionellen Weihnachtskonzert in den
Landenbergsaal Arbon ein. Mit swin-
gendem Sound wollen die Musiker
das alte Jahr ausklingen lassen. An-
schliessend sind alle zu einem klei-
nen Apéro eingeladen. – Konzertbe-
ginn: 17 Uhr, Eintritt frei (Kollekte).

Weihnachten ist nahe
Die Zeit vor Weihnachten ist oft gar
nicht so ruhig und friedlich, wie man
es sich wünscht. Advent, die Zeit der
Ankunft, der Erwartung ist geprägt
durch viele Aktivitäten und Stress, ge-
schäftlich und privat. Nun steht Weih-
nachten vor der Türe und die Evangeli-
sche Kirchgemeinde Arbon bietet an
diesem 4. Adventssonntag eine kleine
Oase an. Unter dem Motto «auf dem
Feld in der Nacht» findet am Sonntag,
19. Dezember, um 17 Uhr in der festlich
geschmückten Kirche auf dem Bergli
eine Einstimmung auf Weihnachten
statt. Es musizieren an der Violine Do-
ris Heller und am Flügel, Cembalo und
Orgel Ursula Leeuwerik. Die Gedichte
und Geschichten liest Gertrud Binder.

Topfkollekte der Heilsarmee
Wie alle Jahre führt die Heilsarmee
Arbon am Samstag, 18. Dezember,
von 9.15 bis 12 Uhr die traditio-
nelle Topfkollekte durch. Die Töpfe
stehen bei der Migros vor dem Me-
tropolcenter und beim Nordeingang
der «Novaseta». Diese Aktion wird
durch Blechbläser, welche bekannte
Weihnachtslieder spielen, musika-
lisch umrahmt. Der Erlös kommt
vollumfänglich Bedürftigen zugute.
An der St.Gallerstrasse 14a findet
am Sonntag, 19. Dezember, um 16
Uhr für Gross und Klein eine Weih-
nachtsfeier statt. Im Mittelpunkt
steht das Weihnachtsspiel «Pauli»,
welches von Kindern dargestellt
wird.

Weihnachtskonzert der Stadtmusik
Auch dieses Jahr möchte die Stadtmu-
sik Arbon den älteren Mitmenschen in
der Vorweihnachtszeit eine Freude be-
reiten. In kleinen Bläsergruppen wer-
den morgen Samstag, 18. Dezember,
an den nachfolgenden Orten einige
weihnachtliche Lieder gespielt: 14.30
Uhr: Alterssiedlung Schützenwiese, 
Altersheim  Horn, Bürgerheim Römer-
strasse 31. 15.30 Uhr: Haus Stoffel,
Rebenstr. 19a, Pflegeheim Sonnhal-
den. Die Bevölkerung ist zu diesen
kurzen Konzerten ebenfalls herzlich
eingeladen. Die Stadtmusik wünscht
der Bevölkerung einige besinnliche
Stunden und ein frohes Fest.

SBB-Gemeinde-Tageskarten-Verkauf
im Infocenter über die Festtage
Verbringen Sie die Festtage bei Freun-
den oder Verwandten und möchten
günstiger reisen? Die SBB-Gemeinde-
Tageskarte kostet 35 Franken, für Mit-
glieder des Verkehrsvereins gibt es ei-
ne Vergünstigung von fünf Franken
pro Karte. Sie können auch telefo-
nisch reservieren, 071 440 13 80. Be-
achten Sie die speziellen Öffnungszei-
ten: 27. bis 30. Dezember von 9 bis
11.30 und 14 bis 17 Uhr. Am 24. und
31. Dezember bleibt das Infocenter
geschlossen.

Gratis-Konzert im «Xang»
Morgen Samstag, 18. Dezember, been-
det die Gruppe «live und direkt» mit ih-
rem Auftritt die Reihe der Gratis-Konzer-
te im «Xang» für dieses Jahr. Stimmung
ist bei ihrem Auftritt in der artEffekt-Hal-
le in Arbon garantiert. Das artEffekt-
Team freut sich, dass sich das «Xang»
unter der Leitung von Suzanne Frei zur
Begegnungsstätte für nette Leute aller
Generationen entwickelt hat. Weihnach-
ten braucht keiner alleine zu sein; an
Heiligabend ist das «Xang» ab 22 Uhr
geöffnet. Wer Silvester noch nichts vor
hat, kann sich noch zur ultimativen Par-
ty anmelden. Infos unter 071 440 28 85.
Leider ist Kultur nicht gratis. Deshalb
sucht das artEffekt-Team noch Sponso-
ren, um auch im nächsten Jahr ein bun-
tes Programm von Oldie-Partys bis Co-
medy bieten zu können. Zum festen Be-
standteil des Progamms gehört 2005
wieder «kulturläbt». Highlight ist der
Auftritt von «Züri West» am 17. Februar;
der Vorverkauf läuft auf Hochtouren.
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In der 261. Domino-Runde wendet
sich Susann Kehl an Andrea Leuen-
berger.

Susann Kehl: Was bedeutet dir Ar-
bon?
Andrea Leuenberger: Ich bin in Ar-
bon aufgewachsen, hier sind meine
Wurzeln, meine Familie, Freunde,
der See, hier bin ich zu Hause.

Susann Kehl: Was bewog dich,
nach dem KV eine Kosmetikausbil-
dung zu machen?
Andrea Leuenberger: Die Freude,
mit und an Menschen zu arbeiten,
und das Ziel, einen Ort zu schaffen,
wo man sich wohl fühlen kann.

Susann Kehl: Wie lange gibt’s das
Beauty-Fit schon?
Andrea Leuenberger: Im Herbst wa-
ren es elf Jahre.

Susann Kehl: Das ist eine lange
Zeit, was bietest du alles an?
Andrea Leuenberger: Ja, ich war
selber erstaunt, dass dies schon elf
Jahre sind. Die Zeit vergeht wie im
Fluge, und die Kosmetik-Branche
ist sehr vielfältig. Es gibt immer
wieder Neues und Spannendes zu

entdecken und zu lernen. Und das
bereitet mir Spass und Freude.

Andrea Leuenbergerim «Domino-
Clinch».

Mein Angebot findet man auf mei-
ner Homepage: www.beauty-fit.ch 

Susann Kehl: Du bist in verschiede-
nen Vereinen engagiert: in der Jun-
gen Wirtschaftskammer, bei der Ar-
boner Weihnachtsausstellung, im
Schwimmclub. Lässt sich das mit
Familie und Geschäft gut vereinba-
ren?
Andrea Leuenberger: Ich habe das
grosse Glück, Unterstützung durch
meine Familie zu erfahren.

Susann Kehl: Woher holst du deine
Energie?
Andrea Leuenberger: Meine Tochter
Nina bereitet mir Freude, meine Fa-
milie gibt mir Kraft, mein Beruf Er-
füllung und beim Golfen lade ich
meine Batterien besonders gerne
und gut auf.

Nächste Interviewpartnerin von
Andrea Leuenberger ist Daniela
Meierhofer von der Städtli-Metzge-
rei.

Geschätzte Leserinnen und Leser
felix freut sich, auch am Freitag,
24. Dezember, in Ihrem Briefkas-
ten oder Postfach auf Sie zu war-
ten. Danach beginnt für felix das
weihnachtliche Geschenkeaus-
packen und die Vorfreude auf
den Jahreswechsel. Nach einer
kleinen Ferienpause wird felix
am Freitag, 14. Januar, mit seiner
ersten Ausgabe im 2005 erschei-
nen. Beiträge und Inserate für
den 24. Dezember nimmt felix
gerne noch bis Mittwoch, 22. De-
zember, entgegen. Redaktions-
und Inserateschluss für die erste
Nummer im 2005 ist Mittwoch,
12. Januar. – felix wünscht Ihnen
bis zur kommenden Heiligabend-
Ausgabe eine möglichst stress-
freie Vorweihnachtszeit.

der Woche

Max Daetwyler
Sogar die ehemalige Bundesrätin
und Zürcher Justizdirektorin Elisa-
beth Kopp – sie sprach allerdings
als alt Gemeindepräsidentin von
Zumikon – hat es sich kürzlich
nicht nehmen lassen, einige Wor-
te an eine Hundertschaft von ge-
spannten Zuhörern zu richten!
Diese Ansprache galt dem in Ar-
bon aufgewachsenen Friedens-
apostel Max Daetwyler (1886 bis
1976), dessen gleichnamiger
Sohn den Zumikern eine lebens-
grosse Bronzestatue seines Va-
ters mitsamt der legendären
weissen Fahne (sie begleitete
Max Daetwyler – genau so wie
das Béret und die Aktenmappe –
unter anderem nach Moskau,
Washington, Havanna und Jeru-
salem) schenkte. Dieses Denkmal
auf dem Zumiker Dorfplatz be-
zeichnet Sohn Max Daetwyler als
Dank an die Adresse der Gemein-
de Zumikon, die ihren wohl be-
rühmtesten Bewohner vor Jahr-
zehnten erfolgreich vor einer Be-
vormundung bewahrt hat. Diese
späte Ehre für den engagierten
Friedenskämpfer mit Arboner
Wurzeln, der zu Lebzeiten oft be-
lächelt wurde, begleiten wir mit
einem «felix der Woche».

Kein Komendar…

Tipps für sichere Weihnachten
Der unachtsame Umgang mit bren-
nenden Kerzen hat über die Festtage
Jahr für Jahr Wohnungsbrände mit
Verletzten und einem hohen Sach-
schaden zur Folge. Wer die paar ein-
fachen Tipps  beherzigt, kann sich an
frohen Weihnachtstagen freuen:
1. Der Weihnachtsbaum bleibt län-

ger frisch, wenn er in einem mit
Wasser gefüllten – standfesten –
Behälter steht und vor dem 24.
Dezember draussen aufgestellt
wird.

2. Rund um den Weihnachtsbaum ist
ein Sicherheitsabstand von minde-
stens 30 Zentimetern zu anderen
Gegenständen wie Vorhängen,
dem Fernsehgerät oder Polstermö-
beln, zu belassen.

3. Kerzen dürfen nicht unterhalb ei-
nes Zweiges oder unterhalb von
Dekorationsmaterial befestigt wer-
den. Zu den Vorsichtsmassnahmen
gehört, dass Kerzen immer ausge-
löscht werden, wenn der Raum
verlassen wird.

4. Für den Notfall – bei Brandgeruch
und kleiner Rauchentwicklung –
leistet ein mit Wasser gefüllter Ei-
mer und ein Handbesen neben
dem Tannenbaum unschätzbare
Dienste: Kurz den Besen ins Was-
ser tauchen und die kritischen
Stellen damit kräftig besprühen.

5. Kurzgebrannte Kerzen müssen
rechtzeitig ausgewechselt werden.
Behandeln Sie Adventskränze mit
einem speziellen Brandschutzmit-
tel; Apotheken, Drogerien und
weitere Fachgeschäfte führen sol-
che Mittel im Sortiment.

6. An Neujahr heisst es «Aus» für den
Weihnachtsbaum. Weil die Brand-
gefahr aufgrund des dürren Rei-
sigs zu hoch ist, gehören jetzt kei-
ne brennenden Kerzen mehr an
den Baum.

7. Im Brandfall handeln nach dem
Grundsatz: «Alarmieren, Retten,
Löschen.» Die Telefonnummer der
Feuerwehr: 118.

bfu
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